
Decoration eine viel freiere barockifirende Kunf’c walten zu laffen, genau wie

diejenige von Pz'elro Bereilz'm' da Coriona, durch welche die freiere Decorationsweife

zur Zeit Ludszg XYV. bedingt wurde.

Von der Stellung des Zeitalters Rz'c/za/z'm's zur Antike fchreibt Henri flfarlin 39):

>>Es war eine intenfivere Wiederkehr (recrudq/cence) der Renaiffance, viel radicaler,

als die Periode des XVI. ]ahrhundertes, und ein viel fyftematifcheres Auslöfchen des

Mittelalters.« ‘

»Die letzten Streiter der Renaiffance«‚ fchreibt Münlz“), »die San Gallo’s,

die Wgnola's‚ die Serlz'o’s, die Palladzb's hielten fich an die bereits ausgebeuteten

Gebäude“); aber fie analyfirten fie mit einer noch gröfseren Strenge, als ihre

Vorgänger und fchworen nur noch beim Alterthum . . ‚<< Wenn man nun diefe

Meißen wie hier gefchehen, mit vollem Rechte noch zur italienifchen Renaiffance

Fig. 5.

Elcuah'o'n &; cgßc'Ju [arafia J: 1'd'agficg Je „ua,..frlaiba.

[ca./L J/aragfén't   

 

Ehemaliges Hötel des Banquiers und Kunflfammlers 7’abat/z zu Paris. — Gartenfront 38).

(XVII. Jahrh.)

zählt, fo verlangt doch die einfachf‘re Logik, dafs man den Stil Ludwz}; X]V, der

ftellenweife blofs die franzöfifche Ausgabe derfelben Kunit iit, ebenfalls noch zur

franzöfifchen Renaiffance rechnet.

Mit der Re'gence und der eriten Hälfte der Regierung Ludwig XV. tritt das I9_-

lebhafte Bedürfnifs ein, fich von der kalten, Reifen Gefetzmäfsigkeit Lua’wzlgr XIV. L„duz„;lA-V‚

zu befreien, und man giebt fich bald allen Eingebungen der freien, leicht-coquetten

und gallifch—geif’treichen Phantafie hin. Dies Alles vollzieht fich indefs, wie in der

vorhergehenden Epoche, innerhalb des lich gleich bleibenden Rahmens der Säulen-

ordnungen und ihrer Ergänzungen und erftreckt fich insbefondere auf die decorativen

Theile des Baufiils, und zwar gefchieht dies mit einer fo eminenten Entfaltung

des nationalen Temperaments, dafs durch diefen nationalen geiitigen Antheil der

Stil Louis XV. zu einer der brillanteften Aeufserungen der fpeciell franzöfifchen

Kunftrichtung geworden ift.

39) A, a. O. — Siehe auch Art. 4, S. 6.

W) A. a. O., Bd. III, 5. x08.

“) Siehe ebendaf.‚ Bd. Il, S. 103.


